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Die Zinzendorfschulen infor-
mieren über die Ausbildung
für Erzieher sowie für das Be-
rufsfeld der Jugend- und
Heimerzieher. 

Königsfeld. Am Dienstag, 29.
November, informieren die
Fachschulen für Sozialpädago-
gik und Sozialwesen der Zin-
zendorfschulen über die Aus-
bildung für einen Beruf mit
Kindern und Jugendlichen.
Angehende Erzieher, bezie-
hungsweise Jugend- und
Heimerzieher stehen mit
Bafög und AFBG interessante
Fördermöglichkeiten zur Ver-
fügung, die an dem Info-
Abend ebenfalls erläutert wer-
den. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18 Uhr im Erdmuth-
Dorotheen-Haus, Raum
22/23, Zinzendorfplatz 11 in
Königsfeld. 

Ausbildungen im 
breiten Feld der 
Sozialpädagogik

Möglichkeiten zur Ober-
flächenentwässerung in 
den Gewannen »Mesmer-
lehen« und »Auf dem An-
gel« in Neuhausen waren 
Thema im Ausschuss für 
Umwelt, Technik, Wirt-
schaft und Verkehr.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Grund für die Be-
schäftigung mit dem Thema
ist der Starkregen in 2015 ge-
wesen, der mitunter zu Über-
flutungen geführt hat. Unter-
suchungen haben gezeigt,
dass nicht das Kanalsystem
Grund für die Probleme ist.
Das Büro »Weisser und Kernl«
ist beauftragt worden Konzep-
te zu erstellen, um Folgen
künftiger Starkregen abzumil-
dern.

Martin Weisser vom Inge-
nieurbüro hat drei Varianten
vorgestellt. In der ersten sind
fünf Meter breite Rinnen an-
gedacht, die das Wasser kont-
rolliert abfließen lassen.
Unter Berücksichtigung eines
50-jährigen Regenereignisses
wäre ein Rückhaltebecken mit
812 Kubikmetern nötig. Der
Überlauf würde in eine nahe-
liegende Wiese erfolgen. Bei
Variante zwei und drei würde
das überfließende Wasser
zum Großteil ins Neuhauser
Bächle geleitet werden. Auch
sind zwei Rückhaltebecken
mit 182 beziehungsweise 593
Kubikmetern geplant. Die
Kosten aller Varianten lägen

zwischen 90 000 und 127 000
Euro. Nicht enthalten sind
Kosten für Grunderwerb und
Nutzungsentschädigungen, 
da diese noch nicht abschätz-
bar sind. Ein gewisses Rück-
haltepotenzial böte laut der
Untersuchung die Bewirt-

schaftung und Nutzung land-
wirtschaftlicher Flächen.
Günstig wären Grünlandnut-
zung oder ganzjährige Begrü-
nung. Eher ungünstig seien
Nutzungen mit hohen Antei-
len unbepflanzter Flächen,
wie zum Beispiel bei Maiskul-

turen. Weisser hat Fotos frü-
herer Projekte präsentiert.
Dort sei kein Grunderwerb
nötig gewesen. Mulden könn-
ten bei möglichst breiter und
flacher Ausführung landwirt-
schaftlich genutzt werden.

Man werde viel Grund-

erwerb und Kapital für Rück-
haltebecken brauchen, so Bür-
germeister Fritz Link. Zudem
könne man die Kosten nicht
mehr auf Anlieger umlegen.
Es stelle sich die Frage nach
der Verhältnismäßigkeit. Die-
se stellte auch Ratsmitglied
Matthias Weisser in Frage. Er
erkundigte sich nach den
durch den Starkregen entstan-
denen Schäden. Die konnte
Link nicht beziffern, er sprach
aber von durchaus massiven
Schäden an Häusern. Man
müsse genau abwägen, ob
man die Baumaßnahmen
durchführen wolle, so Matthi-
as Weisser. »Auf dem Angel«
sei schon immer ein Feuchtge-
biet gewesen, gab Link zu be-
denken.

Laut Frank Schwarzwälder
ist ein Grund für mangelnde
Versickerung die intensive
Landwirtschaft. Bis man die
Retention und den nötigen
Grunderwerb hinbekomme,
schlage jeder die Hände über
dem Kopf zusammen. 

Irgendwann müsse der Ge-
meinderat eine Grundsatzent-
scheidung treffen, so Link. Er
gab zu bedenken, dass topo-
grafisch noch schwierigere
Gebiete in den Teilorten noch
teurer werden könnten.

Der Ausschuss hat den Be-
richt zur Kenntnis genom-
men. Dieser soll dem Ort-
schaftsrat Neuhausen und den
Grundstückseigentümern An-
fang 2017 vorgestellt werden.
Im Haushalt 2018 könnten
Mittel für die Umsetzung ein-
gestellt werden.

Gegen die Naturgewalten wappnen
Gemeinderat | Rückhaltebecken nötig / »Auf dem Angel« sei schon immer ein Feuchtgebiet gewesen

Königsfeld. Viele junge Men-
schen und Eltern kamen, um
sich über die Möglichkeit an
den Zinzendorfschulen zu in-
formieren. Mit einem mittle-
ren Bildungsabschluss inner-
halb von drei Jahren können
junge Leute die allgemeine
Hochschulreife erlangen. 

Allein schon durch das Zu-
sammenspiel der verschiede-
nen Schularten an den Zin-
zendorfschulen können das
Wirtschaftsgymnasium und
das Sozial- und Gesundheits-
wissenschaftliche Gymna-
sium–Profil Soziales in Kö-
nigsfeld ein Lernumfeld bie-
ten, das weit über den Rah-

men eines beruflichen
Gymnasiums hinausgeht. 

Mediothek, eigener Inter-
netzugang, Mensa, Schulge-
bäude und ein Schulgelände
zum Wohlfühlen sowie zahl-
reiche Arbeitsgemeinschaften
– vor allem im musischen und
sportlichen Bereich – sind die
äußeren Bedingungen. Inhalt-
lich werden die Schüler an
Punkte hingeführt, an denen
sie selbst denken, arbeiten
und lernen können. Dabei
hilft ihnen beispielsweise ein
zusätzlicher Mathe-Förder-
kurs. Mit Spanisch können
Schülerinnen und Schüler die
für das Abitur erforderliche

zweite Fremdsprache erler-
nen. Wer von einem allge-
meinbildenden Gymnasium
kommt und dort Lateinunter-
richt hatte, kann diesen an
den Zinzendorfschulen bis
zum Latinum weiterführen. 

Besonders ist die Beziehung
zwischen Lehrern und Schü-
lern. »Eure Lehrer interessie-
ren sich für euch, sie begleiten
und unterstützen euch«, stell-
te der Schulleiter der Zinzen-
dorfschulen, Johannes Treu-
de, klar. Die Anrede »Bruder«
und »Schwester« für die Lehr-
kräfte sei nicht nur eine For-
malie, sondern kristallisiere
die Beziehung zwischen Leh-

rer und Schüler. »Nur wenn
diese funktioniert, funktio-
niert auch Bildung«, die Devi-
se. Michael Sauer erläuterte
den Interessenten die Aufnah-
mevoraussetzungen und das
Bewerbungsverfahren. An-
ders als bei den staatlichen
Schulen gibt es an den Zin-
zendorfschulen keinen Stich-
tag. 

Das Bewerbungsverfahren
ist durchgängig und es gibt
auch keine Online-Bewer-
bung. »Wer sich am Online-
Verfahren des Regierungsprä-
sidiums beteiligt, darf sich
trotzdem bei uns bewerben«,
erklärte er. 

Breite Angebote punkten bei der Jugend
Bildung | Interesse an den Zinzendorfgymnasien hoch / Erfolgreicher Infotag 

Schulleiter Johannes Treude
erklärt interessierten Jugend-
lichen und Eltern die Beson-
derheiten der Zinzendorf-
schulen. Foto: Zinsendorfschulen

St. Georgen. Die Evangelische
Lorenzgemeinde lädt am ers-
ten Advent zum Gottesdienst
ein. Unter dem Motto »Nun
komm der Heiden Heiland«
wird die evangelische Messe
nach der Ordnung Martin Lu-
thers gefeiert. 

Ein Streicherensemble der
Konfirmanden wird den Got-
tesdienst musikalisch gestal-
ten. Unter der Leitung von Pe-
ter Dönneweg spielen die jun-
gen Leute adventliche Choral-

musik, unter anderem einen
von ihm komponierten Satz
zu dem Luther-Lied, das dem
Gottesdienst sein Motto gibt.

Im Zentrum steht die Bitte
um das Kommen Jesu Christi
und seines Reichs, in dem es
keine Kriege, keine Gewalt,
kein Leiden und kein Sterben
mehr geben wird. 

Um 9.30 Uhr ist Gottes-
dienst mit Abendmahl und
Taufe sowie Kindergottes-
dienst im Gemeindehaus.

Keine Kriege mehr
Gottesdienst | Bitte um Kommen Christi 

Peter Dönneweg probt mit den Konfirmanden des Streicher-
ensembles für den Gottesdienst. Foto: Fritsch

Der Ausschuss nimmt die Erweiterung des Durchlasses an der Schmalzmühle in Augenschein. Laut
Ortsbaumeister Jürg Scheithauer sind zwei Röhrendurchlässe durch ein Brückenbauwerk-Fertig-
teil ersetzt worden. Es handelt sich um den dritten Abschnitt des Gewässerentwicklungsplans
Glasbachtal. Im Haushalt sind 138 000 Euro eingestellt wesen. Die Verwaltung geht von Brutto-
baukosten in Höhe von 87 000 Euro und Planungskosten von 22 000 Euro aus. Die genaue Ab-
rechnung liegt aber noch nicht vor. Foto: Hübner

n Kirchliche Nachrichten 
ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: 11 Uhr
Gottesdienst im Ökumeni-
schen Zentrum.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische 
Kirche: 10 Uhr: Gottesdienst,
parallel Kindergottesdienst
und Kleinkindbetreuung
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst mit Open
Doors und Kindergottes-
dienst.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen: Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche: Samstag:
16 Uhr Heilige Messe in kroa-
tischer Sprache. Sonntag: 10.15
Uhr Kindergottesdienst in der 
Unterkirche, 10.30 Uhr Haupt-
gottesdienst, 17 Uhr Lichterfei-
er im Ökumenischen Zentrum.

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag:
10 Uhr Gemeinsamer Gottes-

dienst mit Musikteam in
Langenschiltach, 10 Uhr Kin-
dergottesdienst KiGo.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag:
10 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Musikteam in
Langenschiltach, 10.15 Uhr
Kindergottesdienst Klecks in
Peterzell.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde.: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde, Lied-

gottesdienst. Sonntag: 10 Uhr
Predigtgottesdienst nach Ord-
nung der Brüdergemeine mit
Kirchenchor und Einführung
des Ältestenrats, gleichzeitig
Kindergottesdienst, 17 Uhr
Hosiannastunde.
Katholische Kirche: Samstag:
17.30 Uhr Eucharistiefeier mit
Goldener Hochzeit. 

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag:
10 Uhr Gottesdienst in Wei-
ler.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag:
10 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst der Kirchengemeinden
Buchenberg und Weiler mit
dem Posaunenchor Weiler
und dem Kirchenchor Bu-
chenberg.

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche: Samstag:
18.30 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag: 8.45 Uhr Hauptgot-
tesdienst.

St. Georgen. Am Sonntag, 27.
November, 10 Uhr, hält Paul
Murdoch bei der Evangeli-
schen Gemeinde Eben-Ezer
eine Adventspredigt zum The-
ma »Ein König aller König-
reich«. Paul Murdoch ist Stu-
dienleiter im Albrecht-Bengel-
haus in Tübingen. Die Stu-
dienbegleitung soll künftigen
Pfarrern und Lehrern Hilfe-
stellung und Orientierung im
Studium geben. 

»Ein König aller 
Königreich«

Evangelische Kirche in
Langenschiltach. Foto: Vaas

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa in der Friedrichstraße 4 
öffnet von 9.30 bis 12.30 Uhr.
nDer Laden mittendrin hat 
samstags von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet..
nDer Hundesportverein trai-
niert samstags um 14 Uhr auf 
dem Hundesportplatz.
nKunstkultur eröffnet die 
Jahresausstellung am heutigen 
Samstag, 26. November, um 
15 Uhr im Kunstraum. 25 
Künstlerinnen und Künstler 
zeigen in der Gartenstraße je 
bis zu drei Arbeiten, die er-
worben werden können.
nDas Unterstufen-Musical 
zum Altschülertreffen wird 
heute nochmals um 15.30 Uhr 
im Kirchensaal, Zinzendorf-
platz 1, aufgeführt. 
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nEin Seniorennachmittag be-
ginnt am Dienstag, 29. No-
vember, um 15 Uhr im evan-
gelischen Gemeindezentrum. 
nZur ersten Adventssing-
stunde mit Bläsern wird am 
Donnerstag, 1. Dezember, um 
19.30 Uhr in den Kirchensaal 
eingeladen.

BUCHENBERG
nDie Trachtenkapelle veran-
staltet das Wunschkonzert am 
heutigen Samstag um 20 Uhr 
im Haus des Gastes in Königs-
feld. Einlass ist um 19 Uhr. 
Gastkapelle ist der Musikver-
ein Unterkirnach.

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhof am Bär-
weg 17 öffnet samstags von 
10 bis 13 Uhr.
n »Songs & Sichtweisen« prä-
sentieren am morgigen Sonn-
tag um 19 Uhr Bernhard Bet-
ting, Ruth Zwingenberger und 
Ingo Perk in der »Mediclin 
Albert Schweitzer und Baar 
Klinik«.

NEUHAUSEN
nDer Tanz- und Freizeitclub 
trifft sich morgen um 15 Uhr 
zum Tanztee mit den »Heu-
berger Spitzbuben« im Gast-
haus Kreuz.

n Königsfeld
Schwarzwälder Bote, 26. November 2016


